
GOTTESDIENSTE

SONNTAG 7. JUNI | 09.30 UHR  
DORFKIRCHE
Gottesdienst mit Pfrn. D. Siegrist 
Kollekte: MedAir

SONNTAG 14. JUNI | 09.30 UHR  
KREUZKIRCHE HASEL
Gottesdienst  
mit lic. theol. Christoph Staub
Kollekte: Lepra-Mission

SONNTAG 21. JUNI | 09.30 UHR  
DORFKIRCHE
Gottesdienst
mit lic. theol. Christoph Staub
Kollekte: KR: HEKS (Flüchtlingsarbeit 
im In- und Ausland)

SONNTAG 28. JUNI | 09.30 UHR  
DORFKIRCHE
Gottesdienst mit Pfr. S. Siegrist
Kollekte: OM: Schulen für Dalit-Kinder

Redaktion des Gemeindeblattes: Karin Weber, Sekretariat, Poststrasse 219, 8957 Spreitenbach 
E-Mail: spreitenbach-killwangen@ag.ref.ch | Manuskripte für die Juli-Nummer bis Mo. 1. Juni 2015

AG 180 – eine Beilage der Zeitung reformiert.

GEMEINDEBLATT
JUNI 2015

Kirchenpflegepräsidentin	 Alexandra Seidel Binder	 078 715 11 79
Pfarrer	 Dominique und Stefan Siegrist	 056 401 36 60
Sigrist	 Armin Marggraf	 078 731 41 76
Sekretariat	 Dienstag, Mittwoch, Freitag: 8.30 –11.00 Uhr	 056 401 29 30
Website	 www.refspreitenbach-kill.ch	

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  SPREITENBACH-KILLWANGEN

GOTTESDIENSTE IM ALTERSHEIM

DI. 9. JUNI | 10.00 UHR 
IM ANDACHTSRAUM

Gottesdienst mit Pfr. W. Mäder

DI. 23. JUNI | 10.00 UHR 
IM ANDACHTSRAUM

Gottesdienst mit Pfr. S. Siegrist

Ich muss abnehmen!
Mit wie vielen Diäten haben 
Sie schon versucht Ihr Idealge-
wicht zu erreichen? Die einen 
verzichten auf Eiweisse, ande-
re sagen, genau die brauchen 
wir, aber die Kohlenhydrate 
soll man weglassen ... Es ist ein 
Buch mit sieben Siegeln diese 
Diäten – ausser man findet 
genau die, welche wirklich zu 
einem passt und mit der man 
mit Freuden leben kann. Denn 
das Ganze sollte ja nachhalti-
ge Wirkung zeigen und nicht 
gleich nach ein paar Wochen 
wieder vergebene Mühe ge-
wesen sein.

Haben Sie gewusst, dass das Zitat «Ich muss abnehmen!» bereits 2000 Jahre alt und im 
Neuen Testament steht? Johannes der Täufer hat den Satz ausgesprochen, als seine Jünger 
entrüstet zu ihm gekommen sind, um zu berichten, dass nun alles Volk zu Jesus gehe und 
sich von ihm taufen lasse (und nicht mehr von Johannes d.T.). Daraufhin hat Johannes d.T. 
erwidert, dass er von Anfang an darauf hingewiesen habe, dass er nicht der Messias sei, 
sondern der, der dem Messias den Weg bereite. Seine Freude aber sei nun gross, weil er  
erleben dürfe, dass das Volk nicht mehr zu ihm komme, sondern direkt zum Messias 
gehe, zu Jesus. Und in diese Situation hinein sagt er: «Er muss wachsen, ich aber muss 
abnehmen.» (Johannes 3,30). Jesus soll nun den ganzen Raum einnehmen, ich aber werde  
zurücktreten und mich freuen.

Johannes d.T. ist der Wegbereiter von Jesus. Er wird von Jesus als der bedeutendste Pro-
phet bezeichnet: «Ja, ich sage euch: Er ist mehr als ein Prophet. Dieser ist’s, von dem ge-
schrieben steht (Maleachi 3,1): Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, der deinen Weg 
vor dir bereiten soll.» «Wahrlich, ich sage euch: Unter allen, die von einer Frau geboren 
sind, ist keiner aufgetreten, der größer ist als Johannes der Täufer; der aber der Kleinste 
ist im Himmelreich, ist größer als er.» (Matthäus 11,9 – 11).

Sein Geburtstag wird heute noch gefeiert. Das Datum seiner Geburt wurde nach der An-
gabe im Lukasevangelium (Lukas 1,26 – 38) vom Datum der Geburt Jesu her errechnet, 
nämlich drei Monate nach Mariae Verkündigung und sechs Monate vor Weihnachten. 
Im Kirchenjahr ergab sich daraus sehr passend das (antike) Datum der Sommersonnen-
wende (24. Juni) und der Wintersonnenwende (25. Dezember). Anlass zu diesem Bezug 
des längsten auf den kürzesten Tag des Jahres war der Täuferspruch in Hinblick auf den 
kommenden Christus: «Er muss wachsen, ich aber muss abnehmen.» Dieser Ausspruch von 
Johannes d.T. soll uns wachrütteln, dass wir uns selbst nicht zu gewichtig nehmen sollen, 
sondern Jesus mehr Grösse in unserem Leben einräumen. Dies wollen wir vertiefen, wenn 
wir gemeinsam mit GROSS&chlii am 23. Juni an verschiedenen Feuern das Johannifest 
feiern (siehe Seite 2).

In dem Sinne wünsche ich Ihnen ein federleichtes Sein in Christus, der unserem Leben seine 
eigentliche Gewichtigkeit schenkt und grüsse Sie herzlich

Ihre

MORGENGEBET

Jeden Donnerstag von 7.00 – 7.30 Uhr  
(ausser in den Schulferien)
in der Dorfkirche



KREATIV-ATELIER

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
im Gemeinschaftsraum des
Steiacherhofes von 9.00 – 11.00 Uhr zum 
Handarbeiten machen und Plaudern.

STEIACHERHOF AUSFLUG

zu Valentina’s Variété in Bülach
Wann: 10. Juni 2015, Abfahrt 13.00 Uhr 
ab dem Steiacherhof, 
Rückkehr ca. 18.00 Uhr
Kosten: Fr. 29.– pro Person für 
die Show plus Busfahrt, ca. Fr. 15.– 
(je nach Teilnehmerzahl)
Anmeldung bitte bis spätestens 
4. Juni an Frau Fabiola Gatti, 
Telefon 056 401 50 20.

GEMÜTLICHER SPIELNACHMITTAG

Alle 2 Wochen jeweils am Mittwoch 
von 14.00 – 16.00 Uhr im Restaurant 
Bethanien in der Steiacher-Siedlung.

Genaue Daten in der Limmatwelle 
und Aushang im Steiacherhof.

GOSPELCHOR HASEL

Jeden Dienstag von 19.30 – 20.30 Uhr
(ausser in den Schulferien)
im Kirchenzentrum Hasel, Kontakt: 
Esther Hoffmann, Tel: 056 401 14 38

Männer-Stamm
Fr. 26. Juni 2015 

ab 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus bei 
der Dorfkirche

Cüpli, Klatsch und 
Gummibäärli
Mi. 1. Juli 2015 
ab 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus bei 
der Dorfkirche 

(women only!)

FRAUENGRUPPE PRISMA

FR. 26. JUNI
19.30 – 21.15 UHR

im Cheminéeraum 
des Kirchen-
zentrums Hasel

NEU um 

19.30 Uhr

FREUD

Getauft wurde am 12. April 2015
Gabriel Müller, Sohn von Manuela 
Müller und Godfroid Mananga, 
aus Spreitenbach

Johanni-Fest am 23. Juni
für GROSS&chlii
17.15 Uhr im Kirchenzentrum Hasel
Am ersten Feuer 
machen wir uns bewusst, was wir an Johanni feiern: 
Den Geburtstag von Johannes dem Täufer.
Am zweiten Feuer 
bräteln wir (Feuer wird durch uns organisiert, Essen und Trinken 
bitte selber mitbringen!) und hören die Geschichte von Johannes dem Täufer.
Am dritten Feuer 
stellen wir uns unter den Segen Gottes, um mit ihm in die zweite Jahreshälfte 
zu starten.
Wir laden GROSS&chlii ein, das gesamte Fest mit uns zu feiern. 
Es besteht aber die Möglichkeit auch zwischendurch einzusteigen:
17.15 Uhr Kirchenzentrum Hasel: Feuer im Amphitheater
17.55 Uhr Aufbruch ans Feuer im Wald
19.50 Uhr Abschluss im Kirchenzentrum Hasel: Feuer im Amphitheater
20.00 Uhr offizieller Schluss im Kirchenzentrum Hasel mit Open End am 
 Feuer im Amphitheater

Nähere Informationen bei Pfarrerin Dominique Siegrist, Telefon 056 401 36 60.

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Am Dienstag, 2. Juni 2015, findet um 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Hasel 
die Kirchgemeindeversammlung statt. Bitte beachten Sie die im Mai-Gemeindeblatt 
beigelegten Unterlagen.

ALTERSTURNEN

Jeden Donnerstag von 14.00 – 15.00 Uhr
(ausser in den Schulferien)
im Kirchenzentrum Hasel

Faustball Dorfturnier 2015 – 
Die «Himmelsstürmer» sind 
wieder dabei! Wer macht mit?

Nach der Premiere im 2014 wollen wir als Kirchgemeinde auch dieses Jahr am 
Spreitenbacher Faustball Dorfturnier eine eigene Mannschaft stellen. 

Wer hat Lust mitzumachen? Jede und jeder kann mitspielen. Es braucht keine 
besonderen Vorkenntnisse oder eine wahnsinnige Fitness – es geht uns um 
den Spass dabei zu sein. (Und alle, die letztes Jahr mitgemacht haben, können 
bestätigen, dass es wirklich viel Spass macht!!)

Das Turnier findet am 15. und 16. August 2015 statt 
(mehr Infos auf www.faustball-dorfturnier.ch).

Wer Lust hat mitzumachen oder wer zuerst noch mehr 
darüber erfahren möchte, meldet sich bei Pfr. Stefan Siegrist. 
Telefon 056 401 36 60 oder stefan.siegrist@ag.ref.ch

SENIORENSPIELNACHMITTAG

MI. 3. JUNI | 14.00 – 17.00 UHR

Ökumenischer Seniorenspielnachmittag 
im kath. Pfarreizentrum Spreitenbach



Brätle nach der 

Chile vom 

26. April 2015

Der Tag begann mit einem Gottesdienst. Das Thema 
des Gottesdienstes war Freiheit, dazu wurde eine Ge-
schichte erzählt. Die Religionsschüler von Ester Carlino 
begleiteten den Gottesdienst mit passenden Liedern. 
Nach dem Gottesdienst gingen wir gemeinsam in den 
Wald. Im Wald grillierten wir Würste und viele ande-
re leckere Sachen. Es wurde viel gelacht. Alle Kinder, 
gross und klein, suchten zusammen mit Nadja ein Geo-
catch. Der Wald bot viele Möglichkeiten zum Spielen 
und alle beteiligten sich aktiv daran. Auch die Erwach-
senen hatten Spass beim Feuern. Das Feuer wurde im-
mer grösser und wärmer. Es musste niemand frieren. 
Zum Schluss sassen alle ums Feuer und genossen die 
fröhliche und lockere Stimmung. Wir waren bis am 
Nachmittag zusammen, dann löste sich die Gruppe 
auf. Es war ein toller Tag, bei schönem und trockenem  
Wetter. Leider waren an diesem lustigen Gottesdienst 
nicht viele Personen anwesend.

BERICHT VON CHIARA RÜEGGER
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